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Eins Erklärung öer wie es wirklich in Sichern Sie sich Ticketsviele Ausländer
verlassen Canada!

Befürchten, da sie zum Militärdienst
gezwungen werden könnten.

Pilsen Brauereien
nicht im Betrieb!

Amsterdam, über London, LO.Jan.
Die weltberühmten Brauereien, zu

Pilsen, Böhmen, haben ihren Betrieb

vorläufig eingestellt, teils wegen
Mangels an Braumaterial und dann
mich wegen Wegfalls des riesigen Ex.
Portgeschäfts.

RHEUMATISMUS ist MITLEIDSLOS

Ö9 wurde richtig gesagt, daö RömmaliZmu grausam ist.

erspurten C, iemaiz I grabenden. nerden,err,tend'n C,k,nier?,en, die "npsln!
liebe, leidenden Muleln, die geschwollenen, brennenden löelcnle, die etelfyell uns

ligcmeinen Cchmerzeni

CZ Ist wisiichllch die rankheit deö Teufels und kann kzn Hilse auch nicht mit
Medizinen gchcttt werden.

Sie brauen nur die nagende, stetigen Cchnienen in ?l,ren Gelenken ,n dn.
si'Nre,,, m sich von den lmu'ne einer Person, die aus dem kcheUechansen Uv
tetoinit ooer aus DuJ Nad cilochle irutdc, eine Lorslelliiug ja umchen.

Cs Ist grausam, betöubend und fchlastaubend.

,e,ie und da W,t er ieileickt für eine oder ,wel Stunden nach, ab nur u,
sich daraus umso surchlbarer beinerldar ju Uiaaien. .

(5 c berlükt ein Öciciit und greist daS nächsl mit doppeller Heskigkelt an.

?r Pcrfrtiliiiat ?ie ?eben?krnst. derbrancht ?bre Geduld und snIIS Sie fm r!fi
fafort taikiiiiiia belami'sen. werden Sie i"n ebronisebc riipvel mit entarlelen Ge
tenleu und gcuide tirast gcnug, hre ieidenden Glieder-heru- m schleppen.

RlieuiaI!!illS gibt diele Warnungen und kann geheilt werden, wenn man ckt

eitia d,nn ficht. Ciirnofil ,,'ir (elliit die schwersten statte d RdeumatismuS dnrch

n'ere wunderbare V,etl,ode deile küuncn, s tst doch bedcnleud teichlcr, wenn bu
seltzeu nicht zu weit boracschritlcn sind.

Wenn ?ie jemals eine ewiffe kteiweit ?jl,rer lescheiben. schultern oder
Niickarat siifjlic, oder- - moiiienlane Scknu erzen in irgendlvelchen Gelenken, dann der
liert keine Zeit d staltet Tr. BnrneS einen Besuch ub. linffttl Sie aber diese zeit
weiiigcii Anfall ubeacdict, dar,,, sei'.? Sie tich der itiesahr einer danerndc Krank
heil aus, die Jhucn grofie Leiden verursachen wird.

Auch solche, die schon seit ?al,ren diele siirckterlichen Ccdmerzen hielken, srl?
ten die Vebandlunq da Tr. Bm neS wenialtcns nterluchen. ISrt bcbandelt alle Arte
von Äheuuiuiiüums uns anderen fUmiliMtcit nach lu-n- loissenfchaslltchen Grundsätze.

Innen ist hier eine wunderbare Eclegciihclt geboten, die Sie sich nicht en'gelzen
lassen sollten.

Warten Cie nicht mit Ihre, Heilung.

BeaSitet au, das, nur FSll angenommen werben, dl enkwebn gellndnk, ob

geheilt werden liiuueu. j

Achtet aus die ,eltneillgen nsölle, die Warnungen der flatax bedeuten trni
beachtet werden sollten. Jeder Tag dcr Kranleit ist verloren und fcie fielt schreitet

rüstig weiter.

Die ur Vcnnendunq kommenden HeilmeNzode durdnr von den Mten Es
lehrten unserer Zeit empsoylcn.

SS sollte iedoeb ntefit dieser Redensart, kebllrsen. um Ei U ktbnzeuaen. nacd
dem alle alten Älechodcn erfolglos waren. .

Tiefe Dchnndlung bernlzt aus keinem Seheimnl.

?lt kostet JlZncn nicht mszer Jyr Zeit, den " ' C
Ausküufte und Untersuchung siud ftei.

DR. BARNES
Zimmer 513 biS 52g Rose Vldg., südöstliche Ecke IS. nd Faniam Strasje, !).

Eiunde: 9 Uhr morgens biS S Uhr nachmittag?, abends 7 biS S:3.

Eesepöon Douglas 292 Etaölltt 1877

Ed. Mlmrcr's Ncsiaurant
13001308 efarnarn Straße

Cast für Barnen in Verbindung

Importirte u. eitthewische Biere u. Weine

SozialdemskratenZ
Eie schüttrln die Nörlrr der Partei

von ihren yiitfd)ütieii b.

Berlin, 20. Jan. TaS nationale
Exekutivkomitee der Sozialdcinokra.
im hat gegen den jetzigen Flügel der
Partei, der init deren Auölafsuttaer
nicht übereinstimmt und kürzlich eine
nationale onsercnz abgehalten hat.

in durch eine heftige Vrovaaanda
dig Kontroll.! der Partei crlan
gen, eine vrilarung angenommen.

Tiefe Erklärung des Ezekutiv
komitceS besagt, das; die Mitglieder
jenes von den Ideen der Partei ab.
weichenden Fliigelö durch ihre Hand-lungsiueis- e,

die Beziehungen niit der
Part gelost hatten, und daß deren
Mitgliedschaft in einer Ruinpforgc.
miattoii mit der Stellung der So,
zialdcmokraten unverträglich sei. Tie
Erklärung enthält auszerdein die Be
Häuptling, das; dh 31 ok der Alliier
ten an den Präsident Bilfon eine
Proklamation unbegrenzter Erob?
rungopläne darstellt und beweist, dah
Veutlchland einen Sine der Selbst.
Verteidigung führt.

Süemand kann dies länger leug-
nen," hecht es in der Erklärung,
und der selbstverteidigende Charak.

tcr des Krieges berechtigt die n

Mitglieder debReichö-tag- Z

vollkommen dazu, Gelder zur
Fortsetzung desselben zu geiuähren.

Explosion in einer
brit. MunttisnsfabrZK!
London. 20. Jan. Offiziell wnr.

do gestern abend gemeldet: Das Mu
nitionsministerinm bedauert melden
zu müssen, das; sich in einer Muni,
tionsfabrik in der Nähe Londons
gestern eine schwere Explosion crcig.
net hat. welcher viele Menscln leben
zum Opfer gefallen find. Auch der
angerichtete Sachschaden ist groß.

Dr, E. I'olovlcliinei
Cifice 309 Nainge ttcbiiude. 15. und

Hpruey Cttage.
cvcze.ckber ew Orpyeum Theater

Trlkphi'n Tgugln, 1433.

Residenz 240! Tüd ZS. ZttaSe.
TrlkPhn Douglas 3Ö85,

S p r e ch ft unden
10 bii 12'lt&r Lormittags. 2 &il

6 Uhr Nachmittags.
Omaba. Nebraska.

mmiaj3l3HEdTJJ
I Frl. Helsn Mackin

Pianosförccrn

Abituriontin des
Störn 5Ionservato-riu- m

zu Berlin,
Deutschland.

StudiolöÄrling.
ton Block,

1511DodgeStr.
j

Studio ttl Douglas 3084.
ß

Residenz Tel. Walnnt 0S. !
i
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Isgg Bros. & lioorhesd Inc.

Konimlssfons-Vishhängl- sr

Uni Aard ElidOmab, r.
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CENTRAL
I

TAXI LiVERY CO.

Tel. Douglas 862
h

ilv.i ui Office; Paifca Hotel

t
.i

ZoureN'Äutomobile und Zluto

Droschken für jede Eklegenb'it
vj
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HENRY ROHLFF
COMPANY

Importeure und EngroS Bier-un- s

Ltlor'ßänsler.

'Edelweiss'u.'Fahtaff
(einheimiK',,..C Ciere)

Pil jener und Würz-
burger Hofbräu,

(importirte Bier)
la H.lbfü.M.rt u. Kirtaa fM 10 Du

KI FLichea.

t3rt I Hitdt ifi, h ik f !

TeLD-37- 6 2557 Letrenwerth

Australien aussieht!

Schreckensherrschaft der ttrwerkschaf
ten; Arbeiter gegen Eutsendnng

weiterer Truppen.

LoS LlngeleS. Cal.. 20. Jan. WaZ

Pastor I. Henry, der dieser Tage
aus Australien nach Los Angeles
zurückgekehrt nt, mi Auitralien er
zählt, klingt ganz anders, als was

Mutter Vritannia" mit soviel Nüh.
rung von ihren lieben Töchtern" er.
zählt. Was die kanadische Tochter
anbelangt, so scheint rn wenigstens
äußerlich und vorläufig noch die
selbstlose Liebe zu der anrüchigen
Mutter zil bestehen. Aber die aimra
lische Tochter hat offenbar keine Lust
mehr, für die Abenteuer der Mutter
noch länger zu bezahlen und zu
missen.

nc..-.i-r:
Nach Herrn

i.. .

Henri,
f
befindet

. .

sich

.'lu,iruucii in einem .usrano völliger
Anarchie. Tie Gewerkschaften und
die I. W. W. hätten die ttriegökrisis
ivahrgenommeu. um eine Schreckens
Herrschaft zu etablieren: Sie haben
die Regierung gezwungen, die wegen
Hochverrats eingesperrteil Genossen
iil Freiheit zu fetzen. Tie Regierung
habe sich ihrem Verlangen erst wider,
setzt, aber nachdem die Organisierten
öffentliche Gebäude im Werte von
über 3 Millionen Tollars in Brand
gesetzt und zerstört hätten, habe die
Regierung klein beigegebeii. Unter
Androhung ähnlichr Zwangsmittel
hat die Arbeiterpartei gegen die wei-
tere Entsendung der Truppen nach
dem Kriegsschauplatz protestiert und
die Demobilisierung der bereits ein
gezogenen neuen zkontingente ver

langt. Auch hier habe die Regierung
nacygeben müssen, so daß letzt die

australischen Truppen auf dem

jiricgsschauplatz um 50,000 unter
der festgesetzten Zahl wären.

Man kann über die australischen
Arbeiter und ihre Methoden denken,
wie man will, aber man niusz ihnen
zugeben, das; sie im Gegensatz zu den
Arbeitern und Sozialislcn Englands,
Frankreichs, Canadas, Rufclrnids
und Italiens ihren Prinzipien treil
geblieben sind und dasz sie eine ver

nünstige Auffassung von Krieg und
Frieden haben, besser als zum Ü)e

spiel unsere Liga zur Erzwingung
deö Weltfriedens" und andere Phaiu
tasten.

Recht interessant ist, was der Pfar
rcr von dem Verhältnis der Anst
licr zu Amerika sagt. Nach seiner

Meinung sind die Amerikaner in

Australien bitter vcrhaszt. Ein Au

stralier. der eingeladen ivurdc, einer
von einem amerikanischen Geistlichen

abgehaltenen EnveckungS.Versamm- -

luiig beizuwohnen, aiitwortcte, er

wolle lieber an einen bestimmten Ort

gehen als durch einen amcrikaiüschcn
Geistlichen selig gemacht zn werden

Tas System Billy Sundaq scheint al.
so schon Fnichte zu tragen.

Kansas City Tängcrfcst.

Kansas öity macht große Anstren.

gnngen, die Wlstnjtcitc ,n krnoija
noch z übertreffen.

Am letzten Freitag mittag fand
im Mühlebach Hotel eine wichtige

Sitzung der Saiigertc,lvel)oroe trnt
uaeaen waren die Herren John W,

Wagner, ttonrad H. Mann, R.

I. A. Vnrno Wcrr, Henry
C. Lambcrt. W. R. Rowe. Man
Gleescr, ttonrad Hug. W. A. Frit- -

schy, S. I. Whitniore und Hermann

Springer. Herr Hcnnann Springer
wurde als Dirigent des St. E. San
ger.festchors engagiert, wozu man alle

Gesangskundigcil der Stadt heran.
ziehen möchte. Es wurde beschlossen,

das St. LouiS Tymphonieorcliestcr
für da? Sängerfest zu engagieren
Frau Schumann.Hcink und andere

crftklassigcil Solisten werden eben,

falls Kontrakte für ihr Auftreten in
den nächsten Tagen unterzeichnen.

Um einen Ueberschlag der nötigen
Summen zu bekommen, wurde fol-

gendes Budget aufgestellt: Für Or
chcher $6,500.00, Solisten $G000;
Konventioirshalle, Rente, Bühne. er-tr-

Sitze usw. $2500; Sänger
$1500; Tekoratimum $3000; Tiri.
gcnt und Räumlichkeiten $1000;
Llindcrchor $00; Anzeigen $3000;
übrige Ausgaben $3100; Total
$30,000. Herr Hermann Lang
schickte seine Nesignat.on ein, da seine
Geschäfte es ihm unmöglich machm,
langer zu dienen. Herr !wnrad H,
Mann vom Finanzkomitee berichtete,
dasz mit dem Vertrieb der Eintritts
karten am 15. Februar begonnen
würde. ES sind fünf Konzerte vor-

gesehen. Tas Empfehlungckonzett
am Mittwoch abend, den 13. Juni,
ein Matineekonzert am Tonnerstag
nachmittag, den 14. Juni; Massen,
chor, Solisten und Orckster am
Donnerstag abend; Freitag Matinee
Kindcrchor. Solisten und Orchester.
Freitag abend Schlufzkonzert, Mas.
senchor, Solisten und Orchester.
Samstag vormittag grosze Parade
aller beteiligten Sänger und aller
deutschen Vereine der Stadt und
Umgegend unter Kommando von Ge.
neral Ensil Lechtmann. Nachmittags

für Pension Schotter"!

Freitag abend, den 20. Januar,
findet in der Aula der Hochschule die

Aufsührung des reizenden Lustspieu
Pension Schöllcr" durch die deut,

schon Studenten der Staatsuniversi.
tät statt. Diese haben das Stück be
reits in mehreren Städten des Staa
tes aufgeführt und überall großen
Erfolg errungen. Es ist Ehrenpflicht
der Deutschen Omahas, diese lungen
Mnsensöhne. in ihrem, Deutschsnidium
durch recht zahlreichen Besuch der
Vorstellung zu ermutigen. Man
sollte sich seine Tickets sofort sichern,
und um dies den Teutschen zu er
leichtern, hat die Tägliche Omaha
Tribune ihre Träger autorisiert,
Tickets zu verkaufen. Wer ein Ticket
luunscht. braucht nur den Zeitunas.
träger darum zu fragen, oder an die
Tribune zu telephonieren. Preis
60 licnts.

Neuigkeiten aus Iowa.
Nnö Des Moines.

Ter Frcundschaftsklub versam
melt sich am Sonntag, den 21. Ja
nuar. im Heim von Hern und Frau
Gco. Conradi, Ecke 0. und Univer
sity Ave.

Der Teutsche Damen Verein battc
am Donnerstag im Heim von Frau
G. Volten eine gemütliche Zusam
menkunst. bei der sich alle Damen
auf das Beste vcrgnügten.

Hochzcitsglocken erklangen - am
Donnerstag, den 18. Januar, im
Heim von Herrn und Frau Frie
drich Brinkmann. 3801 Jngcrsoll
Avo., wo deren Tochter Anna Herrn
Eduard Reiche die Hand zum Le
bensbunde reichte. Herr Pastor C.
W. Vof; von dcr deutsch-luthcrische- n

Kirche vollzog den Trauakt. An der
Hochzeitsfeicr nahmen über 50

und Verlvandte teil. Nach
dem die Gäste ihre Glückwünsche

hatten, spielte ein Orchester
einen Marsch auf, und das junge
Paar an der Spitze, begaben sich die

Eingeladenen in daö Speisezimmer,
ivo ein elegantes Hochzcitsmahl ih
rer harrte. Ein init Vortrügen und
Unterbaltungen angefüllter Abend
beschloß die echt deutsche Hochzeits-
feicr. Die junge Frau ist in TeS
Moines geboren und aufgewachsen
und der neugebackene Ehemann ei

Bruder von Frau Hans Jung. Tas
junge Paar wird nach einer Hoch- -

zeitsreise im Hause 3 16-5- 1 sein
Heim ausichlagen. Wir gratulieren
nachträglich.

Dcr Turyer Dainen Verein wird
nächsten Donnerstag, den 25, Jan.
in der Turncrhalle ein 5taffeekränz
chcn abhalten, wozu alle Mitglieder
und Freunde herzlich eingeladen
sind. Frau H. Henfen ist Gastge-
berin.

Bei der Familie Richard Homann,
721 School Str., hat sich ein Söhn
chcn eingestellt.

Fort Todge.
Paul Schwabbauer, wohl der

Teutsche von Fort Todge
verläßt die Stadt, um seinen Wohn
sitz bei Salem, Oregon aufzuschla- -

gen. Er wird dort schwarze Him
beeren (Loganberries) ziehen, damit
sich, wie Paulchen sagt, die verflir
ten Prohibitionisten daraus ein Ge

söff bereiten können, wovon sie so

viel trinken können, daß ihnen der
Bauch platzt.

Frau Josephine Heller wurde
Mittwoch vormittag von der Sacred
Heart Kirche ans zur letzten Ruhe b?

stattet. Rev, Edmund Heclail leitete
die Leichenseier. Die Verstorbene
erreichte ein Alter von 3 Jahren.

Unser Bürgermeister sowie unsere
beiden Stadtväter werden bei den

vevoriteyenoen manvayien ai
Kandidaten für die Wiederwahl auf-trete-

F. I. Tombrowska, der über 30
Jahre iil Fort Dodgc wohnte, ist in

einem letzten Heun ln Los Angeles
lefsorben. Er war ein Bruder von

fokob Tomlirow5ka. 1014 Neunte
.'Ire. Süd. Der Verstorbene, dcr ein

'llter von 0(i Jahren erreichte, kam

'or 21 Jahren von Deutschland nach
'lmerika und molmte bis vor drei

Zalircn in Fort Todge. wo er be

'eutendoS Eigentum hinterläßt. Er
intcrläßt seine Witwe sonne zwei
"öline und zwei Töchter.
Tcr 33jäbrige Arbeiter Peter
nect wollte Mittwoch vormittag in
ncr Wohnung. 110 Süd 4. Str.,
n G.'webr reinigen, als sich das-b- e

plötzlich entlud. Die l!igel
7iig '3vcA etiva einen Zoll' unter.

,!b des Herzens in die Bnnt und

hrte eine so schmore Wunde herbei.
man nicht glaubt, daß er mit

m Leben davonkommen wird. Ter
ckflververletzte wurde nach dem Mer
Hospital gebracht.
Zuoi farbige ..Ladies". Lulii
urphy und Juanita Archer, welche
win Kehm sieben Dollars ans der
sche gestohlen hatten, wurden zu
$23 Geldstrafe verurteilt.
Frl. Frieda Anne Eilers und L,

. Aldrich reichten sich die Hände
im Ehcbundc.
Ant 20. Januar haben sich die

'ähler dcr Stadt über die Annahme
dcr Ablehnung eines neuen Ire,.

oricfs au die hiesige Elcktrizi!ätsge

Ottawa, Out., 20. Jan. Die
Furcht vor zwangsiveisec Aushe
bung zum Militärdienst hat viele
Ausländer in Kanada veranlakt,'nach
den Bcr. Staaten zu gehen. Tie
Regierung hatte Karten zur AuS
füllung verteilt, welche Alter, Ge
fundheitszustand und andere für den

Militärdienst wichtige Angaben ver

langte. Diese ülnSwanderiliig hat ei
ne bedenklichen Einflust auf die

Jnduitrien und d.e Arbeiterfrage
im allgeineincn ausgeübt. Um die
Abströiuung zu hemmen, hat die

Regierung in Ottawa, Ont eine
Erklärung erlassen, das; zurzeit die

Frage des zlnangsiveisen Militär,
dienstes nicht in Erwägung steht,
und. sollte dieser Schritt notwendig
werdeil, nur britische Untertanen da
von betroffen würden.

Uaiser ankt
Württembergs Uontg!
Amsterdam, 10. Jan. Berliner

Depeschen zufolge hat !laiser Wil.
Helm an den König von Württem-
berg, der den Aufruf des Kaisers an
das deutsche Volk von Herzen im
terstützt, folgendes Schreiben gcrich
tet:

?!n Namen dcr tapferen Schwa.
ben haben Sie dem Gefühl der Ent
rüstung über die Anmastlmg der
Feinde des Reichs in starken Worten
Ausdruck verliehen, gleichzeitig Jh
rein Entschluß Nachdruck .idjhl.nö.
die Plane der Feinde, die ganze Na
tion zu vernichten, zunichte zu nur
chen. Ich danke Ihnen k den
neuen Beweis Ihrer Treue. Haltet
sest mit Gilt und Blut, bis die Vcr.
mcsseuheit unserer Feinde durch un.
sercn unerschütterlichen Siegcöwil.
len u:',d. denjenigen unseeer treuen
Verbündeten zerschmettert ist."

Interessantes aus
dem Staate Missouri!

Jesferson City. 20. Jan. Tie
Bürgschaft des früheren Vie-Gm- ,

verneurs Win. R. Painter als Ber
Walter des Staatszuchthnnses im Be
trage von $10,000 wurde von der
Zuchthausverioaltung angenommen.
Die Bürgschaft wurde von Freun
den und Nachbarn des neuen Ver
Walters gestellt. Der neue Verwalt
ter hat seinen Kurs noch nicht be
kannt gegeben.

St Louis, 20. Jan. Heute ist
Der Tag" für St. Louis, denn die

neue freie Brücke über den Mississip
Pi, für die man seit zebil Jahren
agitiert hat und die $0,250.000 go
kostet, wurde heute formell cingc
weiht und ihrem Zweck übergeben.
Mayor Kiel schloß mit einem silber
neu Schlüssel die ftetten auf. die die

Ausfahrt hinderten und die Fuszgan.
ger konnten über die Brücke gehen.
Eine große Parade bewegte sich

über die Brücke und die Menge wuv
de auf der anderen Seite des Flusse
von Mayor Mollina von Eaft St,
Louis begrüßt. Böllerschüsse wurden
abgegeben. Heute abend wird ein
elektrisches Schild auf der Brücke mit
wlgender Jnlchrift prangen: Frei
Brücke. Willkommen in St. Louis
Tk' Bnicke wird für die Eisenbahn
ucn erst innerhalb drei Monate be
nutzt werden können.

Erhöbt ihren
2löonnementspreis!

Die New ?Iorker Bolkseitnim.
das bekannte offizielle Organ der
deiitzchen ozialisten Amerikas, hat
jetzt auch ihren Abonnementspreis
erhöht. Die hohen Papierpreise ba-

den die (5ooperative Gesellschaft, die
daS Blatt herausgibt, zu diesem
Schritt gezwungen. Mehrere eng.
lische Zeituug?n im Osten haben aus
diesem Grunde ihr Erscheinen ganz
und gar eingestellt.

Tamvirr j Srrnot.
Halifar, N. S 20. Jan. Au'

drahtlosein Wege sind hier Notfigna
le von einem Dampfer hier einge
troffen. Man nimmt an, daß die
selben von dem schwedischen Tan
vfer Skandinavic, der sich ans de,
Wege von Norfolk nach Ehrisliar
befindet, kommen.

Strnsienliasmunfnll.
Cincinnati. L. 20, Jan, D

'cnkcr eines Straßonbahnwagei'
der College Hill Linie verlor Ko
'rolle über ben Wagen und ders
"e raste den ügel berab und in ,

nen anderen Straßenbahnwagen l
"in. Ein Passagier wurde getöi
lind 18 andere mehr oder wenig
schwer verletzt.

Teutscklaiid muß zu Staub ze

nalmt werden erklärt der Lo
doner Globe". Das war das cinz
Ziel und wird cs bleiben trotz o.

!er Heuchelei.

große Festlichkeit zu Ehren der au

ivärngen Gäfic.
(Missour'xStaatszeituns.)

sellschaft zil entscheiden. Nach An.
ficht des Stadtanwalts Mitchcll läuft

'der jetzige Freibrief erst im Oktober
1021 ab.

Einer der ältesten Teutsckien dcr
Stadt. Fred Luthe, ist vergangenen
Dienstag in seiner Wohnung. 2028
Vierte Ave., im Altec von 78 Iah.
rcn aus dem Leben geschieden. Ter
Verstorbene wohnte seit 38 Jahren
in Fort Todge und war seit 18 Iah.
reu in den hiesigen Gipöfabrikm ail
gestellt. Außer seiner Witwe betrau
er zwei Söhne und drei Töchter
sein Hinscheiden. Tie Beerdigung
fand Freitag morgen von der Sacred
Heart Kirche ans auf dein Corpus
Christi Jricdhof statt.

Marktberichte.
cllebcrmitll'It m GiliuM Fniit Co.)

Cranqcii 324-5- , LKW. $2.75 per ftUtc; 250,
2163, $3.00 l'tx stifte; all anderen Größen
$3,2G; extra fauch, fpezial, Kiste 26c teurer.

Sllroncii .VrnicD LvUö. SüOä, $3.00 per iUlc;
5luge,vählt, 300?, 300, $i.CO per KI sie.

Gravesriiit WS, $2.B0 per Niste: 403, 06s,
$3.75 und 43, 643, LOS $4.00 per Kiste.

Weintrauben Maloa, je nach Olialitül,
$7.a bis $10.0: Cmperors, Marktpreis.

Weihelbecreil Jerschs, $0,00 per Fab, $3.2S
per Kisle.

Bananen i'3 per Psund.
Aepsel AoiiaihanS. fancy, $1.50 Per stifte;

Lonthans, eilmfciicl), $2.00; Griincs Gul-

den, sanch, $l,?S: Grimes Golden, extra
sancli, $?,00: ölrk BlackS, extra sanch,

$2.5; Ark 231ccf3, sanch, $2.00; Ark Bluck,

ewödnltch,: $l.ö0 per Kiste; gork JinpcrialS,
$5.00 per Feg.

starlosscin $2,00 Busl'kk.

Sükkartossc.'n, $4.2ö Rafj; 2.10 Hamp.
Gc,iise Sellerie, falls., $1.00 Tutz.; gelbe

Rüben. Clrchriiben, Pastinaken, 2ic per
Pfund; Kolik, Cc per Pfund; NutabonoeS
2'ic per Psd,; stoptsalat, $3,5 per i5ra!e;
Blumenkohl, $3.50 Der Grate; Gurken, $2.25
per Tugend: Tomaten, $0.00 per Erate,
$1,10 per Norb; Zwiebel, rote 5c per
Pfd., und spanische. $2.25 per Erate.

Omaha Marktbericht.

Omaha. 2. Jan.
Nindvieh Zufuhr 150.

Beef, Stiere fest heute, fiir die

woche loc hoher.
Gute bis bche Fearling Beevcö

10.2511.50.
Gute bis beste Beeves 10.00 1 1.

Mittelmästige Beeves 9.5010.00
Kühe. fest. ' ' '

Gewöhnliche 7.759.25.
Beevcö .598.73
Miüelniäbige 8.50 10.00.
Kühe und Heifers, fest heute, für
die Woche 15 höher.
Gute bis be'te Heifers 7.008.50
Gute bis beste Kühe 7.258.00
Mitteliiiästie Ziluhe 0.007.00
Gewöhnliche 5.006.25
5lorngefüttette Stiere 8.759.60
Stockers und Feeders, fest heute,
für die Woche 15' c höber.
Feeders, gute bis beste, 8.00 bis
8.50.
Mittelmäßige 7.508.00.
Gewöhnliche 0.257.25.
Gute b. beste Stockers 7.258,25.
Stock Heifers .258.25.
Stock-Mh- e 5.507.50. j.

Ctock.iiälber 7.009.00.
Beal Kälber 8.0010.50.
Bulls und Staqs 0.508.00
Bologna Bulls 5.500.50

Schlvkinc Zufuhr 12,300; Markt
fest bis 5c höher.
TurchschnittZpreis 10.0010.90
Höchster Preis 11.10.

Schafe Zufuhr 800, Markt fest

heute, für die Woche 15'ic höher.
Zimmer Ul 014.05.
Gefütterte Lämmer 13.15.
Jährlinge 10.7512.25.
Widder 9,5010.50.
Mutterschafe 8.2510.00.
Gefütterte Mutterschafe 10 15c
bohcc.
Feeder Mutterschafe 0.008.00
Feeder Lämmer 12.00 13.50.

Chicago Marktlnricht.
Nindvirh -Z-ufuhr D00; Markt lang

sain.
höchster Preis 11.50.
Canadian - ttrastcrs 9.00.
Iälirlilige svät 2icii5to.ii 11.75.

Schivcine Zufuhr 21,000; )Bladt
5 bis 10c niedriger.
Durchschnittspreis 10.7511.05
Höchster Priis 11.15.

Tchlife Ziifulir 7,000; Markt rnci
sti'ii'S direlt. sest.

bienitterte Väiuiiicr 14. 10
Ä'l.'Nliche Lmiimer 11.00
needer Lä'umer 1 0..'i.".

Idaho Hämmer 10.35.

Ct. Joseph Marktbrricht.
St, Ioscpt,, 20. Jan.

Schiucinc ;Suuhr 5,200; Wartt
ieil k'iZ 5i niedriger.
TurchschiiittZvreis 10.7011.00
Höchster Preis 11.05.

Schafe Zufulir 400; Markt direkt.

(Sesiitterte Lümmer 14.00.

Äansas ö.itn Marktbericht.
Kaiü'as Cit. 20. Jan.

Rindvirh Zufuhr 200; Markt wie

gewölinlich.
Höckster Preis 10.20.
Beer Stiere sest bis schwach

TW1N CITY EXPRESS CO.
Befördert olle Sorten Fracht und Vaggage nach und von allen Bahnhöfeik

nach allen Stadttheilcn. Beförderungen don Waggon.
ladungen besonders gewünscht.

'
i

Tel. Toug. 1717. Office: 1623 Tavenport Str. Omaha, Nebr.

PP KsnfwN
Pzsse iil drei

Narl

Aufgeführt von dem

Deutschen Schauspiel-Verei- n

der Staats'Univcrsitiit Nebraöka.

Unter der Cpicllcitung von Frl. Prof. Amanda Heppner.
Veranstaltet am

Freitag, den 26. Zammr 1917
Abends Punkt 8 Uhr

in

Aula der Omaha Hochschule

zP

Sehsllev"
Aufziigcn von

Laufs.

dcr

Schweine Zufuhr 1500; Markt fest
bis Lc niedriger.
Tnrckschliittsvreis 10.6011.00.
Höchster Preis 11.03. .

.Gefüllertc Läi'.uner XLiQ - .

Verzeichnis der Spieler :

Philipp 5Uabprotli Axel iroenstm
Ulrike grosser, Witwe, seine Schwester Martha Winter
Jda ) i Anila Luckey

rauziöka s iam kt Qlhci McMahon
Alfred Klapprotll J Friedrich Rabe
Ernst Niszliiig. Maler : Clirtisz (örove
Fritz Berulmrdy Gerhard Naber
Iosephiue Krüger, Schriststellerin Magdclene Crast
Schöller, Peiiswuc-direkto- r Robert Nesbit
Akilalio Pfeiffer, feine Schwägerin Hermine Hatficld
Friedcrike, ihre Tochter Anna. Lücken

Eugen Nümpel Alfred Hinze
Gröber, Major a. D Walter Weiland
ocon, Zalülelliier : Robert Nesbit
ttellner; Gäste: Frl. Elfrieda Wiaefer, Tetta Marren. Hazel Arinbrust.

- Portia 'iMijcIoiu; Herren Henry Windheim, Willard Usher, Bartog
Mihiiö, Schüler auf der ZentralHochschule.

Zeit: Gegenwart.
Ort: 1. im. Ncstaurant in Berlin.

2. Alt. Salon bei Schöller. .

u. Akt. Wohlizimiuer auf dem Landgut Klapproths.

Tickets für Schüler 25c. Allgemeiner Eintritt 35 Cent?.

Tickets zu haben von den Hochschülern u. in dcr Office dcr Omaha Tribüne.

Zwischenaktsmusik geliefert von dem VoyS' Glce Club".

Jährlinge, langsam.
Siüne und Heifers, langsam rnei
stens fest.
Stockers firm
Kälber, fest bis langsam.


